Pressemitteilung vom 31.8.2001

Erst mal Überblick verschaffen
GAL befürchtet Kahlschlag der Bäume am Stadion

Die GAL setzt sich für einen weitestmöglichen Erhalt der Stadion-Bäume ein und will keinen "Kahlschlag als Ferien-Coup" hinnehmen. Mit der Forderung nach umfassender Aufklärung und detaillierter Einsichtnahme in Pläne reagiert die umweltpolitische Sprecherin der GAL-Stadtratsfraktion, Petra Friedrich, jetzt auf Bürgerproteste wegen geplanter Baumfällmaßnahmen am Stadion.

Kurz bevor steht, nach Friedrichs Informationen, die Fällung von Bäumen wegen der Sanierung des Stadionbades - am 11. September sollen die Fällarbeiten beginnen. Deswegen will die GAL-Stadträtin noch Mitte nächster Woche aktuelle Pläne bei den Stadtwerken als Bauträger einsehen, um sich ein genaues Bild vom betroffenen Baumbestand zu machen. Anschließend plant sie mit ihren Fraktionskollegen und –kolleginnen einen Ortstermin.

"Leider war während der Ferienzeit eine Einsichtnahme in die Pläne nicht möglich", berichtet Petra Friedrich, "weil entweder betreffende Sachbearbeiter sich im Urlaub befanden oder andere Ämter keine aktuellen Unterlagen hatten." Daran knüpft sie auch eine wesentliche Kritik der GAL an der Stadtverwaltung: Weder Umweltamt noch Bauordnungsamt hätten beispielsweise konkrete Auskunft darüber geben können, an welchen Stellen welche Bäume entfernt werden sollen. Außerdem sei der sofortige Beginn der Fällarbeiten kurz nach Ferienende und angesichts der Bürgerproteste alles andere als ein behutsames Vorgehen.

Zahlreiche besorgte Bürgeranfragen und auch die Aktivität des Bund Naturschutzes haben die GAL aktuell auf den Plan gerufen. "Es muss unbedingt verhindert werden, dass der Stadtrat mit der erteilten Baugenehmigung für die Badsanierung auch dem Fällen von wertvollen Bäumen zustimmt, obwohl er gar keinen genauen Überblick über die Situation hat", mahnt Friedrich. Es seien in der letzten Zeit gerade in diesem Punkt so viele Änderungen bei den Plänen vorgenommen worden, dass man im Stadtrat und offensichtlich auch in der Verwaltung die Übersicht verloren habe.

Die GAL, so betont Petra Friedrich, stehe nach wie vor hinter der Sanierung und Modernisierung des Stadionbades. "Wir sind uns auch darüber im Klaren, dass dies ohne Baum-Fällen nicht geht, aber die Anzahl muss auf ein unbedingt notwendiges Maß reduziert werden." Die GAL wolle vor allem verhindern, dass wie an der Promenade vollendete Tatsachen geschaffen werden. Außerdem müsse nachdrücklich gesichert sein, dass während der Baumaßnahmen die weiter bestehenden Bäume ausreichend geschützt werden.

